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EINSATZ

Unfälle, Brände,
Kriminalität: Die Polizei
im Einsatz unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

WETTER

14° 23° 26°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

05.22 Uhr
20.51 Uhr
00.17 Uhr
07.46 Uhr
Vollmond

5%
9,3

Bernhardin, Elfriede, JohannMichael,
Valeria

NAMENSTAGE

CHAM/LANDKREIS. Insgesamt 50 063
Bürger aus demLandkreis Chamhaben
sich seit Ausbruch der Corona-Pande-
miemit demVirus infiziert. Dasmeldet
das Robert Koch-Institut (RKI) amDon-
nerstag (19. Mai). Im Vergleich zum
Vortag sind 63 Fälle hinzugekommen.
Der Inzidenzwert, also die Zahl der
Landkreisbürger pro 100 000 Einwoh-
ner, die innerhalb der letzten sieben Ta-
gen positiv auf das Corona-Virus getes-
tet wurden, sinkt und beträgt aktuell
345,8 (Vortag: 395,0). Die Zahl der Toten
im Zusammenhang mit dem Virus hat
sich im Vergleich zum Vortag nicht er-
höht: Seit dem Ausbruch der Pandemie
sind insgesamt 271 Landkreisbürger an
oder mit dem Virus gestorben. Aktuell
wird kein Covid-19-Patient auf der In-
tensivstation versorgt. Auf der Intensiv-
station der Sana Klinik sind aktuell
fünf vonneunBettenbelegt.

CORONA-UPDATE

Inzidenzwert
sinkt auf 345,8

RODING/LANDKREIS. DieOberpfälzer
Volksmusikfreunde laden nach über ei-
ner zweijährigen Corona-Zwangspause
am Samstag, 28. Mai, 20 Uhr, in die
Stadthalle nach Roding zum Volkstanz
ein. Hierzu konnte die Ampertaler Kir-
tamusi verpflichtet werden. Die 1975
gegründete Kapelle konnte schon eini-
ge Jubiläen feiern sowie verschiedene
Auszeichnungen in Empfang nehmen.
Sie spielt auch zu besonderen Anlässen
wie Hochzeiten und Festgottesdiens-
ten, in Biergärten, bei Benefizveranstal-
tungen sowie bei Sänger- undMusikan-
tentreffen auf. Die Kirtamusi tritt mit
zwei Trompeten/Flügelhörnern, zwei
Klarinetten (Es/B), Bariton, Tuba und
Akkordeon auf.Die LeitungderKapelle
hat Renate Thanner. Das Tanzbein darf
zuWalzer, Polka, Schottisch, Rheinlän-
der, Zwiefachen und Figurentänzen ge-
schwungen werden. Die Teilnahmege-
bühr beträgt acht Euro. Jeder Besucher
darf sich über ein Tanzzeichen freuen.
Platzreservierungen bei Inge und Kon-
radFisch, Tel. (0 94 68) 29 29 980. (crk)

VOLKSTANZ

Ampertaler
Kirtamusi spielt

Die Ampertaler Kirtamusi spielt für
die Volkstänzer auf. FOTO: MARIA STOCK CHAM/LANDKREIS. Der Chamer

Landtagsabgeordnete und langjährige
Europapolitiker Dr. Gerhard Hopp ist
neuer Vorsitzender des Arbeitskreises
für Bundes- und Europaangelegenhei-
ten der CSU-Fraktion im Bayerischen
Landtag. Der Parlamentarier – und
überzeugte Europäer – wurde in der
Fraktionssitzung am Mittwoch ein-
stimmig gewählt. „Das Vertrauensvo-
tum freutmich sehr“, soHopp. Imver-
gangenen Jahr hatte der Abgeordnete
neben seinem Engagement im Haus-
haltsausschuss des Landtages auch ei-
nen Sitz im Europaausschuss über-
nommen und sich im AK der CSU-
Fraktion bislang als stellvertretender
Vorsitzender engagiert. „Es ist im Ar-
beitskreis und im Landtagsausschuss
ein großes Anliegen, immer wieder
auch den Blickwinkel Bayerns, bei-
spielsweise bei der Regionalförderung,
gegenüber der europäischen Ebene zu

vertreten“, betont Hopp, der mit der
Wahl zum AK-Vorsitzenden von der
CSU-Fraktion auch als neuer stellver-
tretender Vorsitzender des Europaaus-
schusses im Bayerischen Landtag vor-
geschlagen wird. Der Wechsel war

aufgrund der Berufung vonDr.Martin
Huber zum CSU-Generalsekretär not-
wendig geworden. „Ich freuemich auf
die Zusammenarbeit mit den Kolle-
ginnen und Kollegen im Ausschuss“,
sagteHopp zurAusschussarbeit.

POLITIK

MdLGerhardHopp leitet CSU-Europa-Arbeitskreis

MdL Martin Huber (li.) gratuliert seinem Nachfolger MdL Gerhard Hopp
(Mi.) als neuem Arbeitskreisvorsitzenden sowie dem designierten stellver-
tretenden AK-Vorsitzenden Alex Dorow (re.). FOTO: CSU-FRAKTION

CHAM/LANDKREIS. Am Samstag
findet im städtischen Stadion in
Cham der Landkreisentscheid des
Bundeswettbewerbs der Deutschen
Jugendfeuerwehr statt. 46 Jugend-
gruppen aus den Feuerwehren haben
sich in den Inspektionswettbewer-
ben hierfür qualifiziert. Eine Gruppe
besteht aus neun Teilnehmern, als
Wasserentnahmestelle wird offenes
Gewässer angenommen. DieWettbe-
werbsleitung hat Kreisjugendfeuer-
wehrwart Tobias Aschenbrenner. Be-
ginn ist um 9.15 Uhr, Ende gegen
15.30 Uhr mit der Übergabe der Ur-
kunden und Erinnerungsgeschenke.
Die ersten vier Gruppen qualifizieren
sich für den Bezirksentscheid am
Samstag, 4. Juni, in Sulzbach-Rosen-
berg. Besucher können die Stationen
besichtigenundausprobieren. (cft)

LANDKREISENTSCHEID

Wettbewerb der
Jugendwehren

CHAM/LANDKREIS. Für 1090 Viert-
klässler im Landkreis endet bald ihre
Zeit in der Grundschule. Dann beginnt
ein neuer Abschnitt in den weiterfüh-
renden Schulen – entweder in derMit-
telschule, der Realschule oder dem
Gymnasium. Doch der Notenschnitt
ist für Eltern längst nichtmehrdas ein-
zige Kriterium, das darüber entschei-
det, welche Schule ihre Kinder besu-
chen.

Was auffällt: Die Realschulen blei-
ben stark nachgefragt – selbst bei El-
tern, deren Kinder vom Notenschnitt
her ohne Weiteres auf Gymnasium
könnten.Nur ein Beispiel: Für die Real-
schule Furth imWaldmeldet Rektorin
Ulrike Partl-Mahlendorf 70 angemel-
dete Schüler und zwölf Kinder, die den
Probeunterricht besuchen. Von diesen
70hätten 55Kinder auch eineEignung
fürsGymnasium.

Auch die anderen Realschulen be-
richten von stabilen Zahlen. In Wald-
münchen sind 67 Schüler angemeldet

und sechs im Probeunterricht, in Bad
Kötzting gibt es 88 Anmeldungen mit
13 Schülern im Probeunterricht und
in Roding 90 feste Anmeldungen plus
19 Schüler im Probeunterricht. Für die
Marienrealschule in Cham zählt
Schulleiter Josef Maier zudem 118 fest
angemeldete Schüler und 21 weitere
Kinder, die den Probeunterricht besu-
chen.

Wohnortnahe Schule ist wichtig

Woran liegt es, dass die Realschulen so
nachgefragt sind? Die Further Schul-
leiterin Partl-Mahlendorf hat eine The-
orie. „Die Realschule ist als Schulart
sehr erfolgreich“, sagt sie. In der Wirt-
schaft genieße sie (auch vor Ort) ein
hohes Ansehen. „Das ist für Eltern im-
mer ein gravierender Punkt.“ Vielen
Eltern sei es außerdem wichtig, dass
ihre Kinder wohnortnah eine weiter-
führende Schule besuchen können,
sagt nichtnur Partl-Mahlendorf.

Einen weiteren Grund sieht Josef
Mühlbauer, Leiter der Realschule in
Waldmünchen, in der praktischen
Ausrichtung und den vielen Möglich-
keiten, die die Realschule biete – bis
hin zur Option, später über die
FOS/BOS dochnochAbitur zumachen
und eine akademische Karriere einzu-
schlagen. Und auch Sabine Schmid,
Leiterin der Realschule Bad Kötzting,
sagt: „Grundsätzlich setzt sich die Real-
schule als Schulart durch, weil wir so
vielAnschluss bieten.“

An den Gymnasien sind die Schul-
leiter ebenfalls zufrieden mit ihren
Zahlen. 79 angemeldete Schüler zählt
Rektorin Birgit Maier vom Kötztinger
Benedikt-Stattler-Gymnasium – und
damit vier mehr als im Vorjahr. „Wir
sind praktisch stabil. Das freut uns“,
sagt sie. Was Maier aufgefallen ist: Die
Eltern, die ihre Kinder angemeldet ha-
ben, waren in seltensten Fällen zwei-
felnd. In den Vorjahren sei die Unsi-
cherheit größer gewesen, ob das Gym-
nasiumdie richtige Schulform ist.

Am Chamer Joseph-von-Fraunho-
fer-Gynasium hatten die Anmeldezah-

len in den beiden Vorjahren mit je-
weils über 150 ein Maß erreicht, das
Schulleiter Uwe Mißlinger fast schon
als „ungesund“ bezeichnet. In diesem
Jahr haben sich die Zahlen wieder bei
115 plus drei Schülern im Probeunter-
richt eingependelt. „Jetzt haben wir
ein normales, gutes Jahr“, sagt Mißlin-
ger. Der Schulleiter hat aber beobach-
tet, dass es im Landkreis Chamweiter-
hin eine Zurückhaltung der Eltern
gibt, ihre Kinder am Gymnasium an-
zumelden. Die Region sei da bayern-
weitmit ein Schlusslicht.

Der Bau schreckte nicht ab

Dafür ist die Zahl der Anmeldungen
am Robert-Schuman-Gymnasium wie-
der nach oben gegangen. Waren es in
den vergangenen zwei Jahren jeweils
61 Anmeldungen, sind es mittlerweile
82 Schülern und vier im Probeunter-
richt. „Wir sind mit den Anmeldezah-
len sehr zufrieden“, sagt der stellvertre-
tende Schulleiter Rudolf Zell.

Das Schuman-Gymnasium ist gera-
de in einer besonderen Situation – die
Schulewird abdiesem Jahr saniert und
zieht in die ehemalige Gerhardinger-
Realschule um. Am Tag der offenen
Tür, der seit der Pandemie erstmals
wieder stattfand, haben sie sogar einen
Shuttle-Service organisiert, um die
neuen Räume zu zeigen undmögliche
Vorbehalte abzubauen. Und das offen-
bar mit Erfolg: „Wir haben durchweg
sehrpositives Fazit bekommen.“

Viele wählen die Realschule
BILDUNGÜber 1000 Viert-
klässler treten anweiter-
führende Schulen über.
Aber nicht nur der No-
tenschnitt zählt bei der
Entscheidung.
VON JOHANNES HARTL

Für über 1000 Schüler im Landkreis beginnt mit der fünften Klasse ein neuer Abschnitt der Schullaufbahn. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA

DIE KLASSENGRÖSSEN

Gymnasien:AmJoseph-von-
Fraunhofer-Gymnasiumwird es ei-
neGanztagsklassemit 21 Schülern
und vier Regelklassenmit einem
24er-Schnitt geben.AmRobert-
Schuman-Gymnasium sind vier
kleine Klassen geplant.

Realschulen: FürWaldmünchen
sind drei kleine Klassen geplant, in
Furthwahrscheinlich auch drei, in
BadKötztingmöglicherweise auch
drei und vier in Roding.An derMa-
rienrealschule in Chamkannman
bisher noch keine feste Angabe zu
möglichenKlassengrößenma-
chen.
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